
klare und verständlıiıche Sprache, dıe den menıschen ewegung u Zusammen-
komplıizierten Sachverhalt leichter arbeıt und ZU Zusammenschluß der
erschließt. Leider verzichtet auf ıne christlichen Konfessionen‘‘, wobe!l die
Skizze der gegenwärtigen Relevanz die- „Ökumenische Zentralfrage‘‘ nıcht dıe
SCS erkenntnistheoretischen Nsatzes Eıinheıitsfrage sel, sondern „Jetztlıch ihre
für dıie fundamentaltheologische DIis- Antwort und Dignität iın dem Wahr-
kussıon der Gegenwart, obwohl heıtszeugn1s der 1m anon präsenten
SO10v  EVS Verknüpfung VOoON Ontologie Schrift‘‘ finde Schließlich VOI-
und Erkenntnistheorie m. E dıie rage dient der Vorschlag des katholischen
der Denkbarkeıt ottes W1e des Men- Theologen Gerhard Bellınger
schen ‚.Wal als prinzıpiell ıne ersche1l1- ‚„‚Katechismus IV“ Beachtung, neben
NenNn läßt, damıt aber zugleich gravie- der Überarbeitung der konfessionellen
rende (vom Vf. hın und wıieder berührte) Katechismen einen „‚ökumenischen
Probleme be1l der Bestimmung des Ge- Basıskatechismus‘‘ und damıt „eIn
genübers VO  m. Gott un! Welt, In der Abbild der Christenheıit als einer 1m
Schöpfungs- (vgl! 184f!), TIrınıtätslehre Einıgungsprozeß wachsenden Bewegung
oder Christologie, chafft des gemeinsamen ebets (Vaterunser),

Handelns ekalog und Liebesgebot)Christoph Künkel un: Glaubens (Symbolum)*‘ schaf-
fen

UN  —_ ÜBERSICHT Hıngewilesen se1 weıter auf die mıt
‚„ Jugend“‘ zusammenhängenden ArtıkelTheologische Realenzyklopädie (Jugendweıhe!) und die ausführlıchen,and (Jesus Christus ate- auf dıe aktuelle Problematık hinzielen-chismuspredigt). Herausgegeben VO  — den Abhandlungen ‚„„Judenmission‘ C

Gerhard Müller. Verlag Walter de „Judentum  6 (mıt besonders reichhaltı-Gruyter, Berlın New ork 088 814
Seıten. Halbleder 360,— gCn Lıteraturangaben), ‚„Judentum und

Christentum‘‘, wobe!l auch ökumenische
Auch der vorlıegende and der Verlautbarungen einbezogen werden

TITRE entspricht In Konzeption und WIS- (391, 397)
senschaftlicher Qualität seinen Vorgän- Kırchenkundliche Informationen
geInNn Dıe Beıiträge esus Christus kann INan hıiınwıederum den Länderartıi-
XI entfalten das ema sowohl histo- keln entnehmen (Jugoslawien, Kambod-
risch (ın diesem and ab Irıdentinum) scha, Kanada). Warum 1im Jugoslawıen-
WIe dogmatisch, praktisch-theologisch, Artıkel die War kleinen, aber tradı-
relıgıonsgeschichtlich im Judentum und tionsreichen evangelıschen Kirchen völ-
In der uns Aus der Fülle der behan- lıg ausgeklammert sınd (obwohl 1m ıte-
delten Stichwörter selen NUur diejenıgen raturverzeichnıs eigens ‚„Evangelische
herausgegriffen, die einen unmıittelba- Aktivıtäten‘‘ angezeigt werden), bleıbt
ren ezug ZUTr Ökumene en Das gılt unerfindlich.
einmal VOINl dem äaußerst instruktiven Was die Kurzbiographien anbetrifft,
Artikel „Junge Kırchen‘“‘ (Walter Hol- INan über die ökumenische
lenweger), der auch offen die siıch CIBC- Posıtion und Wırkung 'aps ohannes
benden „theologischen Chancen und N mehr gehört, als ın
Probleme*‘ anspricht (456{11) ‚‚Voraus- dem ihm gewıdmeten Artıkel finden
setzung für die Entstehung einer Ööku- ist Dıie auch Öökumenische Bedeutung
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des Schleswıger Generalsuperintenden- un!: ihre Deutung Eın Forschungsbe-
ten Theodor Kaftan ırd hervorgeho- richt‘‘ 7—1 Die beiden anderen
ben Auch Persönlichkeiten WwI1Ie der Prä- Aufsätze befassen sıch mıt dem ortho-
sıdent des Deutschen Evangelıschen Kır- dox-lutherischen Dıalog In der Kıever
chenbundes Hermann Kapler nach Geistlichen Akademıie, vorwiegend in
Rouse / Neıll ‚„Geschichte der Öökument- der zweıten älfte des Jhs (Archı-
schen Bewegung‘‘ „eine der hervorra- mandrıt Augustin) und der Geschichte

der freikiırchlichen evangelischen (je-gendsten Gestalten iın der ewegung für
Praktisches Christentum:'  .6 und der meınden in Moskau auf dem Hınter-
weltweiıit bekanntgewordene japanısche grund der Wirksamkeiıt des 1903
eologe und Sozlalreformer oyohıko gegründeten schwedischen Komuitees für
Kagawa hätten In einer olchen Enzy- evangelısche 1ssıon In Rußland Wiıl-
klopädie sicherlich ıhren berechtigten helm Kahle).
Platz gehabt. In der ‚„Chronıik‘“‘ en kırchliche

Hanfrıed Krüger Berichte Aaus Estland, Lettland, Polen,
ngarn, Rumänien un Jugoslawıen

Kirche IM Osten Studien ZUTr OSsteuro- iıhren Platz gefunden. Nıcht unerwähnt
pälischen Kirchengeschichte und Kır- sollen dıe ausführlıchen Buchbespre-
chenkunde. Im Auftrage des (O)st- chungen bleiben, die meiıist in sıch wel-
kırchenausschusses der Evangelıschen tere kirchenkundliche DbZw. theologische
Kırche In Deutschland un! in Verbin- Abhandlungen darstellen.
dung mıiıt dem Ostkirchen-Institut der Niemand, der die Begegnung mıt den
Westfälischen Wılhelms-Universıität osteuropälischen Kırchen In Geschichte
ünster herausgegeben von eier un! Gegenwart sucht, wırd auf dieses
auptmann. and 1/1988 mıt vlier reichhaltıge Quellenbuch verzichten
Abbildungen. Vandenhoeck Rup- können.
recht, Göttingen 1988 191 Seiten. Lw. Hanfrıed Krüger

52,—.
Klaus Schlaich (Hrsg.) StudienEs lıegt nahe, daß sich die Thematik Kırchenrecht und Theologıie.des Jahrbuchs ‚„„Kirche 1im Osten‘“‘ für EST extie un! Materıalıen088 anläßlıch der Tausendjahrfeıier der Reihe Nr. 2 9 Heıidelberg, ugustauilie Rulßilands VOT allem mıiıt den russ1i-

schen Kırchen beschäftigt. Dabe!1l steht 1987 240) Seıten Kt 12,—.
freilich nicht die Russische Orthodoxe Die kirchenrechtliche Forschung hat
Kırche 1m Vordergrund dies ırd be1 der Evangelıschen Studiengemeinn-
ohl erst 1mM nächsten and mıt den schaft In Heıdelberg bereıts ıne gute
Berichten über die Millenniumsfeilern Tradıtion, deren Öökumenische Perspek-
der all sein sondern das Altgläubi- tıve über Jahrzehnte durch Hans Dom-

das mıt drei bo1ls vertreten und verbreıtet wurde. Dıegentum, gewichtigen
Abhandlungen vertreten 1ST Klaus Arbeıtsgemeinschaft ‚„‚Kırchenrecht
teinke ‚„Die Altgläubigen in Bulga- Evangelısche Theologie“‘ besteht dage-
rien“‘‘ (69—85), ıIn der ‚„Chronik“‘ eter gCH erst seıit 1984, wı1ıe der Herausgeber
Hauptmann ‚„„Aus dem russıschen Alt- 1m Vorwort muitteilt. Miıt der vorlıegen-
gläubigentum‘“‘ (123—13 und als ıte- den Publikation trıtt S1e ZU ersten Mal

dıe Öffentlichkeit. Es andelt sichraturbericht Wolfgang Heller ‚„„Die
Geschichte der russischen Altgläubigen €1 1er umfangreiche Aufsätze,
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